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Gründungsväter bewiesen Weitsicht
Städtischer Verkehrsverein wurde im Februar 1913 aus der Taufe gehoben: Jubiläumsparty zur Herbstwoche
LIPPSTADT n  Es ist ein mar-
kantes Datum für den Städti-
schen Verkehrsverein. „Das
markanteste überhaupt, was
man als Verein feiern kann“,
steht für den amtierenden
Vorsitzenden Klaus Daccache
fest. 100 Jahre alt wird der
Verkehrsverein am kommen-
den Dienstag, 12. Februar.
Gefeiert wird allerdings erst
später. Eine große Veranstal-
tung zum 100-jährigen Beste-
hen des Städtischen Ver-
kehrsvereins geht im Okto-
ber in der Herbstwoche über
die Bühne.

70 Herren, darunter
mehrere Ratsherren und
Stadtverordnete, legten vor
genau 100 Jahren den
Grundstein für den Ver-
kehrsverein, der schon
zwei Jahre vorher als
„wünschenswert und not-
wendig“ in Sitzungsproto-
kollen der Stadt auftaucht.
„Lippstädter Verkehrsver-
ein existiert noch nicht,
wird allerdings schon für
Unterlassungssünden ver-
antwortlich gemacht“,
heißt es im Protokoll von
September 1911. Auch da-
mals wurde also schon in-
tensiv diskutiert in der Lip-
pe-Stadt. „Ein gemeinnüt-
ziger Verein (Verkehrsver-
ein) soll ins Leben gerufen
werden“, lautet der Proto-
kolleintrag vom 23. Januar
1913. Danach ging es zügig
weiter. Die Aufgaben des
Verkehrsvereins wurden
definiert – und am 12. Fe-
bruar 1913 die Gründung
vollzogen.

Gleich mehrere
Veranstaltungen

„In den letzten Jahren ist
wiederholt und eindring-
lich der Ruf nach einem
Verkehrsverein – wie ihn
unsere Nachbarstädte seit

langem besitzen – laut ge-
worden“, hieß es im Patriot
am 11. Februar 1913 in der
Einladung zur Gründungs-
versammlung im Gasthofe
„Zu den drei Kronen“.

„Die Gründung des Ver-
kehrsvereins hat sich nun
glücklich voll-
zogen“, be-
richtete der
Patriot am 14.
Februar. Der
Besuch der
Versammlung
wurde leider
durch mehre-
re gleichzeitig
tagende Ver-
anstaltungen
beeinträch-
tigt, heißt es
in der Nachbetrachtung.
Zum ersten Vorsitzenden
des Verkehrsvereins wurde
Rechtsanwalt Paul Schulte

und zum stellvertretenden
Vorsitzenden Fabrikant
Klumpp gewählt. „Zum
Schriftführer wurde Herr
Verleger Laumanns be-
stimmt“, berichtete der Pa-
triot. Für die Kasse war Di-
rektor Windmüller zustän-

dig, sein Stell-
vertreter war
Eisenbahndi-
rektor Schön-
feld.

Danach ging
es für den neu-
gegründeten
Verein gleich
an die Arbeit,
berichtet der
heutige Vorsit-
zende Klaus
Daccache von

seinen Vorgängern. Das
erste Projekt, das sich der
Verkehrsverein auf seine
Fahnen geschrieben hatte,

war ein „würdiges Denk-
mal“ für den Gründer der
Stadt, Graf Bernhard. Die
Grundsteinlegung sollte
noch im Jahr 1914 erfol-
gen, so der Wunsch. Au-
ßerdem ließ der Verkehrs-
verein schon kurz nach der
Gründungsversammlung
„photografische Ansichten
der Lippe-Stadt“ erstellen.

Die Jahre des ersten
Weltkrieges bremsten die
Gründerväter des Ver-
kehrsvereins aus, doch da-
nach ging es bergauf. Der
Bernhardbrunnen wurde
errichtet. Ein Meilenstein
in der Geschichte des Ver-
kehrsvereins war jedoch
die Herbstwoche, die von
den Kaufleuten 1926 ins Le-
ben gerufen wurde. „Die
Ausrichtung der Herbstwo-
che hat heute wie damals
große Bedeutung“, betont

Vorsitzender Klaus Dacca-
che. „Die Gründungsväter
haben schon damals weit-
sichtige Ideen entwickelt“,
so der Vorsitzende wört-
lich.

Als Bremsklotz erwies
sich auch der zweite Welt-
krieg von 1939 bis 1945.
„Danach galt es, die Stadt
wieder ans Laufen zu krie-
gen“, spricht
Daccache für
seine Vorgän-
ger. Handel
und Touris-
mus mussten
wiederbelebt
werden.

Daraus ent-
wickelten sich
unter der Re-
gie des Ver-
kehrsvereins
in den Jahr-
zehnten weitere bedeuten-
de Veranstaltungen. Zum
Beispiel das Altstadtfest,
das inzwischen zum 35.
Mal im Veranstaltungska-
lender der Stadt steht. An-
fang der 80-er Jahre kam
der Weihnachtsmarkt hin-
zu. Aus kleinsten Anfän-
gen heraus hat sich die Ver-
anstaltung mit der Eisbahn
im Mittelpunkt inzwischen

Die Herbstwoche – hier ein Archivbild von der 75. Veranstaltung des großen Lippstädter Volksfestes
– wurde vom Verkehrsverein in fast neun Jahrzehnten maßgeblich mitgeprägt.

nicht nur dem Altstadtfest
und der Herbstwoche, son-
dern auch dem Weih-
nachtsmarkt immer wie-
der wertvolle Impulse.

Im Jubiläumsjahr zählt
der Verkehrsverein – auch
ohne operative Aufgaben
bei den Veranstaltungen –
über 100 Mitglieder. „Nach
dem Wechsel des operati-

ven Geschäfts
auf das Stadt-
marketing ha-
ben wir uns
stabilisiert
und binden
uns intensiv in
Aktivitäten
ein“, betont
Klaus Dacca-
che, der seit
2005 an der
Spitze des Ju-
biläumsver-

eins steht. Zu seinen Vor-
gängern an der Spitze des
Städtischen Verkehrsver-
eins in den letzten Jahr-
zehnten gehören namhafte
Persönlichkeiten, unter an-
derem Dr. Michael Lau-
manns, Eberhard Daniels,
Werner Brunswieck und
Fritz Gerke, der zuletzt von
Klaus Daccache abgelöst
wurde.

Ein Bild aus vergangenen Zeiten, als die Fotos noch schwarz-weiß waren. Das Kettenkarussell und
der Twister an der Rathausstraße bildeten schon damals einen Anziehungspunkt.

Der Weihnachtsmarkt mit der Eisbahn vor dem Rathaus hat inzwischen zu neuer Attraktivität gefunden. Die Veranstaltung wird vom
Städtischen Verkehrsverein auch ohne operative Aufgaben, die das Stadtmarketing übernimmt, in besonderer Weise gefördert.

”
Es bleiben immer

noch intensive
Aktivitäten

“

”
Wie ihn unsere
Nachbarstädte

besitzen

“

zu einem echten Highlight
in der Region entwickelt.

„Lippstadt als Einkaufs-
stadt zu stärken gehörte
immer zu den Aufgaben
des Verkehrsvereins“,
stellt der Vorsitzende Dac-
cache heraus. Ende der 90-
er Jahre änderten sich für
den Verkehrsverein die Be-
dingungen, als ein profes-
sionelles Marketing aufge-
zogen wurde. „Die Feste
waren so groß geworden,
dass der Verkehrsverein sie
nicht mehr auf ehrenamtli-
cher Basis stemmen konn-
te“, blickt Daccache zu-
rück. Vom Stadtmarketing
wurde das operative Ge-
schäft des Verkehrsvereins
übernommen. Seither ist
der „VV“ in beratender Po-
sition tätig und verleiht

Und wie wird das 100-
Jährige des Verkehrsver-
eins in diesem Jahr gefei-
ert? Da lässt sich der Vor-
sitzende noch nicht genau
in die Karten schauen. Fest
steht bisher, dass es eine
große Jubiläumsparty zur
Herbstwoche geben soll.
„Mit einer so noch nicht
dagewesenen Veranstal-
tung“, kündigt der Vorsit-
zende an. Die Jubiläums-
party soll am Freitag vor
der Herbstwoche über die
Bühne gehen.

Das große Lippstädter
Volksfest steht dann auch
ganz im Zeichen des 100-
jährigen Jubiläums des
Städtischen Verkehrsver-
eins. Das Motto ist nament-
lich allerdings noch nicht
fixiert. n wp

Der amtierende Vorstand des städtischen Verkehrsvereins im Ju-
biläumsjahr: (v. l.) Achim Zahn, Klaus Daccache, Jürgen Riepe, Da-
niel Thombansen, Günter Hippchen und Carl-Peter Jasper. Es feh-
len die Vorstandsmitglieder Gregor Burmann und Maria Dreyer.

Das Altstadtfest ist seit über 30 Jahren ein fester Bestandteil im Veranstaltungskalender der Stadt.
Auch dieses Fest wurde unter der Regie des Verkehrsvereins aus der Taufe gehoben.

Spiellleute
begleiten Umzug

EICKELBORN n  Der Spiel-
mannszug Eickelborn be-
gleitet am Rosenmontag
den Karnevalsumzug in
Beckum. Die Spielleute
treffen sich in dem Wetter
angepasster Kleidung um
8.45 Uhr am Dorfmittel-
punkt, wo die Kostüme ver-
teilt werden. Der Bus fährt
gegen ca. 9 Uhr ab. Die
Rückkehr ist für ca. 17 Uhr
geplant.

Spielzeugmarkt
erst im März

EICKELBORN n  Der Spiel-
zeug- und Klamotten-
markt, den der Elternrat
des Eickelborner Kinder-
gartens „St. Josef“ in der Ei-
ckelborner Schützenhalle
ausrichtet, findet nicht,
wie gestern angekündigt,
am Sonnabend, 16. Febru-
ar, sondern erst im nächs-
ten Monat am Sonnabend,
16. März, in der Zeit von 13
- 15.30 Uhr statt.

Heilbad Thema
bei CDU-Treffen

BAD WALDLIESBORN n  Die
CDU-Ortsunion Bad Wald-
liesborn hält am Ascher-
mittwoch, 13. Februar, um
19 Uhr im Parkhotel Ort-
kemper, Liesborner Straße,
ihre Mitgliederversamm-
lung ab. Neben den Vor-
standswahlen stehen Eh-
rungen und Wahlen zum
Vorstand und Beisitzerpo-
sitionen auf der Tagesord-
nung. Nach dem traditio-
nellen Heringsessen wer-
den insbesondere lokalpo-
litische Themen behandelt.
An dieser Mitgliederver-
sammlung werden Bürger-
meister Christof Sommer,
der Stadtverbandsvorsit-
zende Ansgar Mertens so-
wie Ortsvorsteher Rein-
hold Helmig teilnehmen.
Zu den Perspektiven Bad
Waldliesborns als Heilbad
wird der Geschäftsführer
der Touristik & Marketing
GmbH Bad Waldliesborn
Gerhard Schulze sprechen.

Mit Kneipp
nach Hamburg

LIPPSTADT n Eine Drei-Ta-
ges-Fahrt nach Hamburg
bietet der Kneipp-Verein
Lippstadt von Montag, 15.
Juli, bis Mittwoch, 17. Juli,
an. Die Teilnehmer ma-
chen u.a. eine Stadt- und
eine Hafenrundfahrt.
Ebenso wird die internatio-
nale Gartenschau besucht.
80 Gärten erzählen Ge-
schichten von Reisen und
Welthandel, von der Ende-
ckung ferner Kontinente
und exotischen Pflanzen.
Der Lippstädter Kneipp-
Verein bittet umgehend
um Anmeldungen. Nähere
Auskunft gibt es mitt-
wochs von 9.30 bis 11.30
Uhr in der Stiftstraße 7 und
unter Tel. (0 29 41) 5 71 91
oder (0 29 48) 5 13.

Kindertrödel in
der Grundschule
BAD WALDLIESBORN n  Ein
Kindertrödelmarkt findet
am Sonntag nächster Wo-
che, 17. Februar, in der Zeit
von 12 bis 15 Uhr in der
Turnhalle der Niels-Sten-
sen Grundschule in Bad
Waldliesborn statt. Getrö-
delt wird rund um das
Kind, alles was Kleider-
schrank und Kinderzim-
mer hergben, inklusive
sämtlicher Sportbeklei-
dung. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt. Der Erlös
des Trödelmarktes kommt
wie immer den Kindern der
Niels-Stensen Grundschule
zugute.


